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Objekt: Andreasen-Pipette; Foto, 1957

Museum: Industriesalon Schöneweide
Reinbeckstr. 9
12459 Berlin
(0 30) 53 00 70 42
info@industriesalon.de

Sammlung: Fotostelle WF - Geräte,
Einschübe, Bauteile, Technisches
Fotoarchiv (TFA) des Werks für
Fernsehelektronik (WF)

Inventarnummer: TFA-5713406

Beschreibung
Ansicht einer Andreasen-Pipette. Eine Andreasen-Pipette ist ein gläsernes Laborgerät in der
physikalischen Chemie. Sie dient zur Ermittlung von Korngrößenverteilung von Teilchen bis
zu einer Größe von ca. 1 μm und ist nach Alfred Andreasen benannt.[1] Das Verfahren
gehört zur Sedimentationsanalyse und wird in der Verfahrenstechnik u. a. in der
pharmazeutischen Industrie angewandt. (Wikipedia, 12.9.2020)
Besteller: Bernig. Bernig ist von 1957 bis 1970 als Fotobesteller nachweisbar, spätestens ab
1963 und mindestens bis 1970 als Verantwortlicher für Messtechnik in der Abteilung Mess-
und Anwendungstechnische Verfahren in Adlershof.
Foto, März 1957.
Das Digitalisat wurde von einem Fotoabzug angefertigt.

Ausführliche Beschreibung
Findbucheintrag: Andreasen-Pipette; März 1957 (Transkriptor: Alexander Apel)

Grunddaten

Material/Technik: SW-Negativ, Planfilm
Maße: 13x18 cm

Ereignisse

Beauftragt wann März 1957
wer Werk für Fernmeldewesen (WF)
wo Berlin-Oberschöneweide

https://berlin.museum-digital.de/object/85844


[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Berlin (DDR)

[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Werk für Fernsehelektronik (WF)
wo

Schlagworte
• Elektrotechnik
• Industrie
• Negativ (Film)
• Pipette
• Sachaufnahme
• Schwarzweißfotografie
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